
ENTWURF 

AfK-FB05-Queer Vom Sodomiten zum Queer ab 3. Sem 3 CP 

Modulbezeichnung Vom Sodomiten zum Queer 

Englische Modulbezeichnung From Sodomite to Queer 

Modulcode AfK-FB05-Queer 

AfK-Nummer AfK-Nr. 356 

FB / Fach / Institut 05 / Slavistik 

Verwendet in Studiengängen/Semestern AfK, ab 3. Semester 

Modulverantwortliche/r: Dr. Franz Schindler 

Voraussetzungen für Teilnahme Englisch-Kenntnisse 

Berufsfeldorientierung 

Studienbezug 

Das Modul dient der Einführung in die Queer Theory und der 
Vertiefung von Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens 

Orientierung des Moduls Das Modul ist ausgerichtet auf die Vermittlung von Wissen 
(Queer Theory) und von Schlüsselkompetenzen 
(Wissenschaftliches Arbeiten) 

Kompetenzziele 

 

Wissensorientierung: 

Kenntnisse der dekonstruktiven Praxis der Gender- und Queer-Theory, Kenntnisse 
über den Diskussionsstand in Ost(mittel)europa, insbesondere Tschechien 

Soft Skills:  

Gegenstand des Moduls sind wissenschaftliche Arbeitstechniken und die Förderung 
der Lese- und Diskussionskompetenz 

Modulinhalte 

 

- Einwicklung der Begriffe „Sodomit“, Homosexueller“, „Schwuler“, „Queer“ 

- gesellschaftliche Bedingtheit der Identitätskonstruktion 

- Der Fokus liegt auf den Entwicklungen in Ost(mittel)europa 

Lehrveranstaltungsform (en) 2 SWS Übung 

Prüfungsform(en) Modulabschließend 
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Insgesamt 90 

davon für 

A Lehrveranstaltungen Übung 

A a Präsenzstunden: 30 

A b Vor- und Nachbereitung, 
Leistungsnachweis: 

30 

B Selbstgestaltete Arbeit im Modul: 15 

C Modul(abschluss)prüfung   15 
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Vorleistung 

 

 

Modulabschließende Prüfung bestehend aus 

 

Wiederholungsprüfung 

Regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme an den 
Lehrveranstaltungen, Bearbeitung von Hausaufgaben 

 

Referat und schriftliche Ausarbeitung 

Bewertung bestanden / nicht bestanden 

Credit-Points 3 CP 

Angebotsrhythmus, Dauer in Semestern Unregelmäßig, 1 Sem. 

Unterrichtssprache Deutsch 

Aufnahme-Kapazität  Max. 20 Teilnehmer/innen 


